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I. Vorlage 
 

 zur Beschlussfassung 
 als Bericht 

 

Gremium Stadtrat 
 

Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum 25.03.2009 
 

 
Abstimmungsergebnis 

mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge 
Sitzungster

min einst. 
angen. abgel. 

Ja- 
Stimmen 

Nein- 
Stimmen 

        

        

        

 
Betreff 
Stellenplan Rf. V/GWF 
Neuschaffung einer (Vollzeit-)Stelle Ingenieur/in (VGr IVa8III / EGr 11 TVöD) für zusätzliche 
Bauaufgaben in Folge des Konjunkturpakets II, befristet bis 31.03.2012   

 
 

Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag 
 

Im Hinblick auf die für die Stadt Fürth zu erwartenden Fördermittelbewilligungen in Folge  
des Konjunkturpakets II wird in der GWF mit Wirkung ab 01.05.2009 eine (Vollzeit-)Stelle 
Ingenieur/in, VGr IVa8III (entspricht EGr 11 TVöD), befristet bis 31.03.2012, für zusätzliche  
Bauaufgaben neu geschaffen.  

 

 
 
Sachverhalt 

 
Im Rahmen des Konjunkturpakets II sollen die bayerischen Städte und Gemeinden 1,3 Mrd. für 
zusätzliche Investitionen erhalten, hiervon sollen 195 Mio. € nach Mittelfranken fließen. Einen Teil 
dieser Summe wird der Bezirk Mittelfranken erhalten; für die Stadt Fürth geht man von bis zu 10 Mio. € 
aus.   
In Folge des in Bayern praktizierten Antragsverfahrens kann die Summe jedoch jetzt noch nicht genau 
bestimmt werden. Die Förderanträge der Stadt Fürth werden Ende April von der Regierung von 
Mittelfranken nach München übersandt. Mit abschließenden Erkenntnissen über die zugestandenen 
Konjunkturpaket-Fördermittel wird für Mitte Mai 2009 gerechnet. 
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Die geförderten Investitionen müssen zusätzlich erfolgen; in Folge dessen ergibt sich zur Ausführung 
der Maßnahmen für die Stadt Fürth ein zusätzlicher Personalbedarf. Der Umfang des zusätzlichen 
Personalbedarfs kann zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht konkret bestimmt werden, da noch offen ist, in 
welchem Umfang Projekte der Stadt Fürth die Förderung erhalten; derzeit wird von bis zu 10 Mio. € 
ausgegangen.  
 
Es ist somit von einem zusätzlichen Bedarf für GWF von mindestens 1,0 Kräften auszugehen, der 
kurzfristig abgedeckt werden soll und muss, um der GWF eine unverzügliche Umsetzung der 
Maßnahmen zu ermöglichen. Von einer bereits vorhandenen Kraft kann, zumindest derzeit, eine 
Mitarbeit bei der Abwicklung dieser zusätzlichen Baumaßnahmen insoweit erfolgen, als die Abbrüche 
in Atzenhof noch etwas zurückgestellt werden müssen. 
 
Nach den Förderrichtlinien muss mit der Ausführung der Maßnahmen nach Erteilung des 
Bewilligungsbescheides unverzüglich begonnen werden; GWF strebt als Einstellungszeitpunkt deshalb 
den 01.05.2009 an, um eine kurze Einarbeitung zu ermöglichen. 
 
Stellenwertigkeit 
Nach Bestätigung der GWF ist der Schwierigkeitsgrad der auf der neuen Stelle künftig 
wahrzunehmenden Aufgaben vergleichbar mit den Aufgaben von schon vorhandenen Ingenieurstellen 
der GWF, die mit VGr IVa8III bewertet sind. 
Die neue Stelle ist mit VGr IVa8III (entspricht EGr 11 TVöD) zu bewerten und die Kraft ist 
bewertungsadäquat einzusetzen. 
 
Kosten / Nutzen 
Für die neue Stelle entstehen jährliche Personalkosten i.H.v. 65.500,- € (Budgetwert 2009, Angestellte 
im Technischen Dienst, EGr 11). Personalkosten des Zuwendungsempfängers sind jedoch nicht 
förderfähig und müssen somit voll von der Stadt Fürth getragen werden.  
 
Dem gegenüber ist jedoch der Investitionswert für die Stadt Fürth als weitaus höher anzusehen  
(Projektförderung mit Zuschuss von 87,5 % der förderfähigen Kosten). 
 

 
Finanzielle Auswirkungen: jährliche Folgelasten 

  nein  ja jährliche Budgetkosten 65.500,- €  nein  ja  

Veranschlagung im Haushalt  

 X nein  ja Wirtschaftsplan GWF  Budget-Nr.  im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

Zustimmung der Käm Beteiligte Dienststellen: 

liegt vor:        weitere:    

Beteiligung der Pflegerin/des Pflegers erforderlich: 

Falls ja: Pflegerin/Pfleger wurde beteiligt   

 ja 

 ja 

nein 

nein 

 
II.   POA/SD  zur Versendung mit der Tagesordnung 
 

 
III. POA/Org 

 
   Fürth, 17.03.2009 

 
 

   __________________________ 
 

Unterschrift des Referenten Sachbearbeiter/in: 
POA/Org 

Tel.:  
1305 

 


